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Das Rote Kreuz.

liciiiàciuzstslluiig.

Tas Rote Kreuz, sowie die dem Roten Kreuz angehörende Stiftung der Rot-Kreuz-
Anstalten für Krankenpflege haben vom Preisgericht kürzlich folgende Mitteilung erhalten:

In Ausführung des Art. 18, Alinea 1, des Reglementcs für das Preisgericht, beehren
wir uns, Ihnen mitzuteilen, daß das Preisgericht der schweizerischen Landesausstellung
Ihnen für Ihre Ausstellungsobjekte in Gruppe 46 eine Urkunde:

» Zusisictinung kür veràlàolls ksltrsbungen auk cksm Ssbists à Volkswolàkrt »

zuerkannt hat.
Diese Auszeichnung wurde ans Ansuchen der Gruppen-Preisgerichte vom Ober-Preis-

gericht aufgestellt. Sie ist einheitlich und die höchste Auszeichnung für Aussteller mit rein
gemeinnützigem Zweck.

-

von unlem Kolonnen.

Unsere Rot-Kreuz-Kolonnen haben die

Feuertaufe empfangen, wenn man bei ihrer
friedlichen Tätigkeit dies Wort gebrauchen

darf. Sie sind bis auf zwei an ihre Heimat-

lichen Herde zurückgekehrt und wir werden

über ihre Tätigkeit später einen zusammen-

fassenden Bericht unsern Lesern vorführen.

Für jetzt lassen wir die einzelnen Berichte,
wie sie uns zukommen, hier erscheinen:

ìiolonne Zppeniell. Ihr Geehrtes vom
18., dies ist in unserm Besitz und beehren

wir uns, Ihnen anmit Ihrem Wunsche zu-

folge ein Mannschafts-Vcrzeichnis zu über

reichen. Außer dieser Mannschaft sind in

Herisau und Teufen zusammen 12 Mann
auf Piket gestellt. Diese haben zum Teil
schon früher in der Kolonne aktiv mitgemacht.

Einrückungstag der Kolonne war der

6. August. Ort: Teufen.
Die beiden ersten Tage waren dem In-

struktionSdienste der Mobilisation gewidmet.

Am 8. und 4. Tage wurden Fuhrwerke

improvisiert. Die beiden folgenden Tage stell-
ten ziemlich große Anforderungen bezüglich

Märsche an die Mannschaft. Bei der großen

Hitze während diesen Tagen wurden je zirka

2ö Ion zurückgelegt.

Mimvvch den 12. dies war wieder ein

Jmprovisativnstag in Lilgg jKt. Zürich!, wo

die Kantonnemente sowohl als auch die Auf-
nähme seitens der Bevölkerung sehr günstig

waren.

Donnerstag den 111. August erfolgte der

Abmarsch von Elgg, Richtung Winterthur.
Daselbst Verladen der Fuhrwerke. Diese Arbeit

ging sehr rasch vonstattcn. Beginn des Ver-
ladenS 3. 38, Wagen fertig 4. 2b. Pferde
4. 26, fertig 4. 66. Winterthur ab abends

6.36. Burgdorf an nachts 12. 13. plus-
laden der Fuhrwerke und Bezug des Biwak
im Wagen-Park auf der Schntzcnmatt.

Morgens 1 Uhr Abmarsch nach Hindel-
bank, too wir uns nun seit Freitag den

14. dies befinden.

Hier erstreckt sich unsere Aufgabe wieder

ansS Improvisieren, zum Teil mußten schon

erstellte Fuhrwerke, nachdem sie erprobt wor-
den sind, wieder abgeändert werden-

Auch wurde Theorie und Berbandlehre
erteilt. Die ersten Morgenstunden des Tages
wurden mit Soldatenschnle ausgefüllt.

Die Verpflegung ist gut: einzig das Brot,
Hergestellt in der Feldbäckerci war während

einiger Tage zum Teil geradezu verdorben.

Jetzt hat sich dieser Uebclstand gehoben.

Der Gesundheitszustand darf als befric-

digend bezeichnet werden. Anfangs der Woche

litt nvar fast die ganze Kolonne an Durch-
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